
 

 

 

KEY HIGHLIGHTS FROM THE ACTIVITIES REPORT 
 

● Worldwide Mass Mobilization: On the Global Day of Action on 25 September 2017, which 

commemorated the 2nd anniversary of the adoption of the SDGs, the UN SDG Action Campaign 

mobilized 670 partner organizations from 380 cities in 116 countries, which organized over 1,000 

local events and actions. 84 million people were reached through communications channels. 

 

● Fostering a global community: The Global Festival of Action for Sustainable Development is a 

ground-breaking annual event which brings together the global community working to advocate for 

and help deliver the SDGs. In March 2017, over 800 delegates from over 80 countries attended the 

inaugural Festival, and participated in over 50 sessions and 60 live events. 
 

● Catalyzing National SDG Campaigns: The  UN SDG Action Campaign’s SDG tools and initiatives are 

currently being deployed in 53 countries (Africa and the Arab States: 12 countries,  Asia and the 

Pacific: 18 countries, Europe: 14 countries, the Americas and the Caribbean: 9 countries) by UN 

Country Teams, national and local governments, civil society and the private sector. 

 

● SDG Global Tour: In 2016 and 2017, the Campaign convened over 50 SDG Action Hubs in 14 

countries, to showcase people's voices and bring citizen-generated big data and storytelling assets to 

decision-makers from Member States. 

 

● Launch of the Bonn Global Campaign Center: The Campaign launched the Global Campaign Center in 

Bonn, which provides real-time cutting-edge advocacy support, big data expertise and analytics to 

partners and Member States across the globe. The Campaign team is in place and the infrastructure is 

now established to continue the Campaign’s efforts in expanding the global SDG movement. 
 

● Citizen Engagement for the 2030 Agenda: MY World 2030 is an adaptable platform for 

citizen-generated data and engagement with the SDGs. 500,000 people from 170 countries have 

shared their voices on MY World 2030. 

 

● Sharing human stories: The photo-narrative series Humans of MY World sheds light on the human 

stories behind the SDGs. Since 2014, the Campaign has curated over 1,000 stories from over 50 

countries. The stories have been featured in hundreds of exhibitions and campaigns, both online and 

offline, at events throughout the world. 

 

● Using virtual reality to inspire and engage: Since 2015, the Campaign has implemented the United 

Nations Virtual Reality (UNVR) initiative, which uses the power of immersive storytelling to inspire 

viewers towards increased empathy, action and positive social change for the Sustainable 

Development Goals. The Campaign has produced five films and helped launch many others to date. It 

curated exhibitions with films from across the UN system to support the UN’s mission, bringing them 

to decision makers and citizens through 100 VR viewings in 17 countries in 2016 and 2017. 

 

● Bringing together the best in social enterprise to crowdsource solutions for the SDGs: The Campaign 

partnered with Influx Trust and the Office of the President of the General Assembly to host 

simultaneous SDG hackathons around the world. In March 2017, 750 social innovators completed a 48 

hour hackathon, organized simultaneously in 9 cities (Manama, Bali, Chandigarh, Geneva, Lagos, 

Lisbon, London, New York and Rio de Janeiro) on 5 continents. The winning teams presented their 

initiatives at the United Nations and on a new crowdfunding site. 
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Unter den gegebenen globalen Verhältnissen, d. h. einer wachsenden Nachfrage nach bezahlbarem 
Leder, das unter dem real existierenden Kostendruck nur eine standardisierte kostenoptimierte 
Massenware ermöglicht, dominiert 2035 die Leder-Industrie homogene „billige“ Massenware, an die 
zugleich geringe Anforderungen an die Funktionalität des Leders sowie Qualität bestehen. 

WAS HAT EINE SOLCHE ENTWICKLUNG MÖGLICH GEMACHT?

Dies ist nur möglich, weil bis 2035 weiterhin eine schonungslose Nutzung der natürlichen Ressourcen wie 
insbesondere Wasser erfolgt, die hierfür benötigt werden. Brasilien wandelt weiterhin Regenwald in 
Anbaufläche um, um mit Viehzucht im großen Stil auch das Rohmaterial für die Leder-Produktion 
bereitzustellen. Eine auf den Massenmarkt ausgelegte Verfügbarkeit von Chemikalien ist ebenfalls 
gegeben. Die Folge dieser globalen, transportintensiven Produktionsweisen ist auch, dass die 
Treibhausgasemissionen verglichen mit 2019 gestiegen sind und somit nach wie vor Probleme mit dem 
Klimaschutz bestehen. Auch die Wasserbelastungen an verschiedenen Standorten, wo unter niedrigen 
Standards (Umwelt-, Arbeitnehmerschutz) gearbeitet wird, sind 2035 weiterhin besorgniserregend. Denn 
während mancherorts die gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Standortfaktoren sich entwickelt 
haben in einer die Produktion „nachhaltigen Leders“ begünstigenden Weise, leiten die Produzenten der 
Massennachfrage entsprechend ihre Lieferketten um auf andere Standorte, wo sich unter geringen 
Auflagen und Produktionskosten produzieren lässt.

Eine Produktion zu diesen Bedingungen ist weiterhin möglich, da die Gesellschaften in den 
Abnehmerstaaten den Massenkonsum nicht hinterfragen. Maßgebend ist 2035 ein mehr oder weniger 
unkritischer Verbraucher, der sich auch weiterhin vorrangig an Preis, Trends und Design orientiert. Dabei 
spielt eine Rolle, dass die kritische Öffentlichkeit eher leiser geworden ist, möglicherweise weil es noch 
viele andere Themen gibt, die ihre Ressourcen beanspruchen. Da von der Öffentlichkeit kein großer Druck 
in Richtung Änderung der Zustände ausgeht, wird im Wesentlichen so weiter produziert, wie es bereits 
2019 der Fall war.

WAS SIND DIE RAHMENSTRUKTUREN DER LEDERCHEMIE IM JAHR 2035?

Die Leder-Massenware basiert generell auf Standardchemie, die global verfügbar ist zu günstigen Preisen. 
Mithin besteht kein Druck, abseits der Optimierung bestehender Pfade Prozessinnovationen zu entwickeln 
für eine leistungsfähigere und weniger problematische Chemie. Innovative Hersteller von Lederchemikalien 
sind nicht besonders gefragt.

Eine bedeutsame Grundbedingung für den Zustand der Leder-Industrie 2035 ist, dass es an einem 
regulatorischen Rahmen fehlt, der wirksame Impulse in Richtung auf ‚Nachhaltige Entwicklung‘ setzt – 
trotz paralleler Entwicklungen in diese Richtung, die in verschiedenen Ländern einen gewissen politischen 
Druck erzeugten, mit Auswirkungen auf die dortigen Standortfaktoren. 
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Zu kleineren Verbesserungen trägt auch bei, dass Transparenz und Wissen in den verschiedenen Schritten 
der Lieferkette bezüglich des Einsatzes und der Wirkung von Chemikalien im Prozess sowie dem 
Endprodukt zugenommen haben. Ebenso sind die Lieferketten transparenter aufgrund von 
organisationaler Innovation, d.h. insbesondere zunehmender Kooperation vertikal, aber auch horizontal in 
den Lieferketten. Allerdings ist 2035 noch nicht das notwendige Maß an Transparenz erreicht, dass die 
Rückverfolgbarkeit zu Stoffen in Erzeugnissen und Prozessen entscheidend zunimmt. Dabei spielt eine 
besondere Rolle, dass es an kritischen Verbrauchern fehlt, die Informationen dazu einfordern, welche 
Chemikalien sich etwa in Lederprodukten wie Bekleidung und Schuhen befinden.


